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Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Montag , den 28 . Dezember 1925 .

Die ersten süddeutschen Bezirks-
meister

F . 6 . Nayern -München und F .V . Saarbrücken .
Stuttgart—Karlsruher Futzballverein

3 : 1 , Halbzeit 0 :0.
Der Stuttgarter Boden ist der Karlsruher

Mannschaft Wieder zum Verhängnis geworden .
B .f.B . hat den Steg verdient . Di « Karlsruher
Elf lieferte das schlechteste Spiel in den heurigen
BezirkAligakcrmpfen . Bor allem fehlte der Auf-
bau von hinten und vom Mittelläufer aus . das
Leder kam nicht zur Stürmerreihe vor , der linke
Verteidiger versagte nahezu gänzlich , der Mit -
telläufer war schon nach der ersten Viertelstunde
nur ein Schatten im Vergleich zu den Leistungen
der vorangegangenen Spiele , der linke Läufer
war dadurch gezwungen , statt den Fliigel zu
decken , in der Mitte helfend einzugreifen . So
hatte Stuttgarts schneller rechter Flügel freie
Bahn ? nur allzu oft mutzte Trauth noch auf der
linken Seite einspringen , dann war naturgemäß
auch der • Httfe Stuttgarter Flügel ungedeckt.
Aufopfernd arbeiteten rechter Verteidiger , rech-
ter Läufer , das Fnnentrio . während bie Flilcel
gegen sonst beträchtlich abfielen : allerdings hat -
ten letztere gegen die gegnerischen kraftvollen
und ungestümen Seitenläufer einen schweren
Stand . — B .f.B . hatte einen geradezu glänzen -
den Tag , bot Fußball in Hochform. Die schnelle
energische Mannschaft zeigte auch beim rasend -
sten und durchhaltenden Tempo nicht die ge-
ringste Lücke : mit schlagsicheren und befreienden
Schlägen kam das Leder mit Sicherheit immer
wieder entweder zur Sturmmitte oder aus die
Flügel , so daß ihnen die ermüdende Arbeit des
Ballholens im Gegensatz zu den Karlsruher
Stürmern erspart blieb . Einen sehr schweren
Stand hatte bei dem scharfen Kampfe der Mann -
heimer Schiedsrichter , beiderseits griff er ener -
gifch mit Verwarnungen ein und ließ sich in
seinen Entscheidungen von der etwa KMNkövfigen
Zuschauermenge nicht beeinflussen . Karlsruhe
hatte sich durch seinen 5 : 1 -Sieg gegen den glei -
che« Gegner in zu große Siegessicherheit ein -
gelullt . Wirdaus dieser Niederlage nicht die rich-
tige Nutzanwendung gezogen , so kann die Bezirks -
Meisterschaft noch verloren gehen. Beide Ber -
eine schafften ihr bestes Spielermatertal zur
Stell « . Die Aufstellung zeigte folgendes Bild :
Stuttgart : Maier

Vollmer Dörtenbach
Mcklin Blum Strähle *

Retter Rutz Schwarz Heß Becker
Ege Kastner Bogel Reeb Würzburger

Sieber Finneisen Wolz
Raupp Trauth

Karlsruhe . Eberlein .
K.F .B . leitet « zu Anbeginn zwei schöne Bor -

stüße ein , die ebenso prompt erwidert werden .
Nach sieben Minuten schießt der gefährliche Heß
bei völlig leerem Karlsruher Tor hart daneben ?
schon in der nächsten Minute muf , der Karls -
ruher Torwart zur ersten Ecke abwehren , schon
im nächsten Augenblick muß sein Gegenüber
zweimal rettend eingreifen . Bald hat Stuttgart
die wunde Stelle im Karlsruher Mannfchasts --
gefüge entdeckt , das Versagen des linken Ver -
teidigerS führt zu gefahrbringenden Momenten .
Bogel versucht nun von Platzmitte aus sein
Heil in einem gefährlichen Durchbruch , Dörten -
bach schlägt den zum Schuß angesetzten Ball zur
Seite . Ä.f.B . drückt mächtig, zweimal hinter -
einander knallen von der rechten Seite kom -
wende Schüsse an der Torlatte ab . Der anhal¬
tende Druck bringt den Schwaben einige Straf¬
stöße, jeweils in der Nähe von der Elfmeter -
grenz « aus , durchweg alle sehr gefährlich . Für
einige Minuten kommt Karlsruhe wieder auf .
Zwei Minuten vor Schluß endet durch einen
Stuttgart zugute kommenden Strafstoß der Ball
im Karlsruher Netz , der Schiedsrichter läßt die
Gültigkeit nicht zu wegen Behinderung Eber -
leins in der Abwehr . Nochmals setzt B .f.B . das
Karlsruher Tor in härtstes Gedränge , dann be-
endet der Schiedsrichter 0 : 0 den scharfen Kampf
der ersten Spielhälfte .

Vielversprechend beginnt K.F .B. die zweite
Spielhälfte . bald aber übernehmen die Schwa¬
ben wieder das Kommando . Nach sieben . Minu¬
ten erhalten sie den vierten Eckball, der einen
fünften im Gefolge hat und daraus resultierend
den ersten Torerfolg . Wieder verschuldet Karls¬
ruhe einige Strafstöße , die alle sehr gefährlich
werden , dann bringt Karlsruhe im Gegendruck
auch dem Stuttgarter Torwart etwas schwere
Abwehrarbeit . Ein sofortiger GegenstM bringt
den Schwaben das zweite Tor , der Schiedsrichter
entscheidet sich aber für einen Elfmeterball , den
Eberlein abschlägt. Stuttgart beherrscht weiter¬
hin das Spielfeld , abgesehen von einzelnen ge-
sährlicheu Vorstößen des K .F .B . , die aber nichts
einbringen . 20 Minuten vor Schluß schießt
Stuttgarts Linksaußen das zweite Tor , im An-
Schluß daran liegt Karlsruhes Netz erneut in
fürchterlichem Gedränge , endlich beseitigt Eber -
lein die Gefahr , Stuttgart trägt dies die sechst«
Ecke ein Eine Biertelstunde vor Schluß schießt
Kastner auf Borlage Vogels das erste Tor .
Karlsruhe schöpft neuen Mut , die erschlafften
Lebensgeister flackern noch einmal auf . der
Schwabcntorwart wehrt zur vierten Ecke, in
deren Gefolge der Karlsruher Rechtsaußen die
schönste Chance für Karlsruhe zum Ausgleich
verscherzt. Fünf Minuten vor Schluß schießt
Heß am herauslaufenden Eberlein vorbei unter
Gasendem Beifall das dritte Tor . Wohl versucht
iet Karlsruher Sturm nochmals sein Heil ,
vermag aber gegen den starken Gegner an der
Niederlage nichts mehr zu ändern —l.

Tabelle der Bezirks -Liga Wiirttemberg -Badcu .
Spiele Punkte Tore

Karlsruher Fußballverein 12 lg 48 : 18
B .f.B . Stuttgart 18 16 34 : 10
Sportklub Stuttgart 11 14 22 : 19
F .C . Freiburg 12 14 42 : 26
Heilbronn 11 12 22 : 28
Kickers Stuttgart 11 10 21 : 26
F .C. Pforzheim 10 7 23 : 87
Birkenseld 12 0 7 : 46

Kreisligaspiele .
F .V . Beiertheim — F .B . Daxlande » t : 4

lHalbzeit 1 : 0 .
Der F .V . Beiertheim empfing am zweiten

Weihnachtsfeiertag auf seinem Platze den F .B .
Daxlanden . Da Beiertheim auf eigenem Platze
gegen starke Gegner bisher gute Resultate er-
zielt hatte , war der Ausgang des Spieles ziem-
lich offen . Der Verlauf dieses Treffens zeigte,
daß der Tabellenerste , abgesehen von einer an -
fänglichen Unsicherheit in der Verteidigung , die
überdies mit Ersatz spielte , seine alte Spiel -
stärke und Siegeswillen in die Verbandsspiele
mitgebracht hatte .

Bald nach Beginn des Spieles kam Dax -
landen merklich in Borteil und konnte das Tor
des Platzinhabers stark bedrängen . Doch
konnte dessen aufmerksame Verteidigung den
Ball immer wieder wegbringen und zunächst
jeden Erfolg verhindern . Aber auch die An -
griffe Beiertheims waren gefährlich . Nach etwa
einer Viertelstunde ging Beiertheim durch
einen Elfmeter in Führung . Den Gästen wollte
trotz zeitweise starken Drängens nichts gelin -
gen , bis dann der Mittelläufer durch einen
scharfen Strafstoß aus etwa 20 Meter Entfer -
nnng den Ausgleich herstellte .

Nach Halbzeit bekam Daxlanden allmählich
das Spiel fest in die Hand . Auch die Bertei -
digung verlor die anfängliche Unsicherheit und
fügte sich in den Rahmen der übrigen Mann »
schaft ein . Dagegen ließ Beiertheim , durch das
flache , engmaschige Kombinationsspiel des Geg-
ners zermürbt , merklich nach . Bald erzielte der
Mittelstürmer der Gäste das zweite und Halb -
links das dritte Tor . LinkSaußen . der durch
feine Flankenläufe und Durchspiel glänzte ,
hatte mit seinen Flanken und Torschüssen reich-
lich Pech.

Beiertheim konnte , trotze manches schönen ,
gut eingeleiteten Angriffs keinen Erfolg mehr
buchen. Nachdem der Mittelstürmer der Gäste,
kurz vor Schluß , einen vierten Treffer erzielte ,war das Spiel entschieden. Sch.
Frankonia Karlsruhe — Germania Dnrlach

1 : S . Halbzeit 0 : 1.
Germania hatte zwei alte Spieler eingestellt ,denen sie auch die Siegestore zu danken hat .

Frankonia hatte im Sturm zwei junge Spieler ,die sich aber gegen die starken und aufopfernd
spielenden Germaniaverteidiger nicht recht
durchsetzen konnten . Frankonia bat durch das
Ausscheiden Hüttners bis jetzt noch keine ähn -
lich starke Ersatzkraft aufzustellen vermocht.
Der Sieg wurde heiß umstritten . 16 : 2 Ecken
für Frankonia zeigen dies zur Genüge . Nach
20 Minuten kam Durlachs In )iensturm zum
Führungswr , mit diesem Stande wurden die
Seiten gewechselt. In der zweiten Spielhälfte
drückt Frankonia mächtig , erzielt eine Serie
Eckbällen und nach einer Viertelstunde auch den
Ausgleich . Mählich kommt Durlach wieder
auf und erzielt durch den Halbrechten eine
Viertelstunde vor Schluß das Siegestor . Fran -
konias glänzender Endspurt findet an der mit
aller Macht sich verteidigenden Germaniaelf ein
unüberwindliches Hindernis und kann die ihm
so nötigen Siegespunkte mit nach Hause
nehmen .

F C. Baden - Rastatt 1 : 4 . Halbzeit 1 : 1 .
Ecke« 5 : 8.

Baden trat in Neuaufstellung , Rastatt mit
seiner spielstärksten Mannschast an . Die kör-
perlich schwache Badenels hatte gegen den
zähen und harten Gegner einen schweren Stand
gegen die schlagsichere Rastatter Verteidigungun ° Tormann konnte sich der im Schuß nochunsichere und zudem oft zaudernde Baden -
a ri?1 durchsetzen. Trotzdem konnte» arlsruhe , dank seiner guten Hintermannschaft ,

r « Iten . Spielzeit zahlreichere und bessere
^ orgelegenheiten herausspielen und schon nach
; ?, .,! ^ nutett

.durch den Halblinken das Füh -
! » «?£ erzielen . Nach weiteren zehn Miuu -

lr » ; J t. Gastätts Mittelstürmer den Aus -
? ei Aaden schied der Rechtsaußen -

sLeine Viertelstunde
Aom

'rtAw ?. v
6 ®aöen dennoch dem Gegner6r? ch te das Rastatter Tor in

- ^ »entschieden mit 1 : 1 Toren
^? d einem Eckballverhältnis von 4 : 1 wurdendie Seiten gewechselt.
ß n der Zweiten Spielhälfte machte sich die

kürverliche Ueberlegenheit . dann aber auch die
größere Schnelligkeit und die zähe Energie baldbemerkbar , doch dauerte es 20 Minuten , bis
Rastatt durch scharfen Fernschuß des Halbrechtenerneut in Führung kam. Als fünf Minuten
später die Murgtäler durch den Mittelstürmer
das Resultat auf 3 : 1 stellten , war der Sieg
nicht mehr aufzuhalten . Badens Gegenangriffe
blieben erfolglos , während Rastatt kurz vor

Schluß einen weiteren Treffer erzielte und mit
einem 4 : 1-Siege das Feld verließ .

F .C. Badens dritte Mannschaft gewann gegen
Rastatt dritte mit 2 : 1 Toren . —g.

Tabelle der Kreisliga .
Spiele Punkte Tore

Dazlanden 10 18 45 : g
Phönix 8 11 27 : 17
Mühlburg g 11 24 : 15
Frankonia 10 11 21 : 27
Durlach 10 10 IS : 22
Rastatt g g IS : 17
Gaggenau 11 7 17 : 87
Beiertheim 8 4 9 : 22
F . C . Baden 9 8 18 : 28

Privatspiele .
Privatspiel F .C. Phönix —Verein für
Bewegungsspiele 6 :8 lHalbzeit 2 : 1) .

Der hiesige B .f.B ., der Pokalmeister der
^ .-Klasse ist und auch in der Tabelle der gleichen
Klaffe an der Spitze steht, hat in letzter Zeit
durch seine Siege gegen sehr spielstarke Gegner
(so u . a. gegen Germania Brötzingen ) berechtig-
tes Aufsehen erregt . Am Sonntag nachmittag
stand nun B .f .B . im Privatspiel dem hiesigen
Phönix gegenüber und bewies auch bei diesem
Spiel wieder seine gute Klasse , mußte sich aber
schließlich dem technisch und taktisch überlegenen
Spiel des Phönix beugen .

Vom Anstoß an legte V .f.B . ein ungemein
schnelles Tempo vor , und sofort kam das
Phönixtor in größte Gefahr , bie jedoch glücklich
beseitigt wurde , doch beim sofort folgenden
zweiten Angriff sprang der Ball aus den Hän -
den des Phönixtorhüters zum ersten Treffer für
V .f.B . ins Phönixtor . Phönix nahm sich jetzt
besser zusammen , V .f.B . wurde immer mehr in
die Verteidigung gedrängt , verteidigte aber noch
längere Zeit sehr erfolgreich , bis nach viertel -
stündiger Spieldauer ein von der Sturmmitte
scharf geschossener Ball den Weg zum Ausgleich
ins Gästetor fand . Auch in der Folgezeit hatte
Phönix bedeutend mehr vom Spiel , wahre Ka-
binettstückchen feinster Kombination bekam man
zu sehen, der Torhüter des B .f .B . mutzte eine
ganze Serie schönster Torschüsse unschädlich
machen, konnte aber schließlich nicht verhindern ,
datz ein vom Phönix -Rechtsinnen scharf geschofle,
ner Ball zum Führungstor für Phönix den
Weg in sein Tor fand . Kurz darauf Pause .

In der zweiten Spielhälfte ungefähr dasselbe
Bild . Prächtige , von der Phönix -Läuferreihe
aufgebaute Angriffe brachten das Tor des V .f.B .
fortwährend in größte Gefahr , wobei ein Ver -
tetdiger der Gäste in der Bedrängnis ein Eigen -
tor fabrizierte . Dann folgte nach schneidigem
Alleingang durch den Linksinnen - von Phönix
das vierte , durch den Mittelstürmer das fünfte
und nach längerer Pause durch den Rechtsinnen
das sechste Tor . Trotz der Ueberlegenheit von
Phönix machte daS Spiel doch keinen einseitigen
Eindruck , da V .f.B . immer wieder sehr tempera -
mentvoll angriff , aber selten über die sichere
Phönix -Verteidigung hinauskam . In den letzten
Minuten vor Spielschluß kam B .f.B . durch
schönen Schuß seines Rechtsinnen zum zweiten
Tor , so daß das Spiel mit 6 :2 Toren zugunsten
von Phönix endete . K .

F .C. Phönix —F .C. Olympique Paris 3 :2
lHalbzeit 1 :1).

Vom Anstoß weg konnte man sofort die auf -
fallende Schnelligkeit der Gäste bewundern , ihr
schönes Kopfspiel , gepaart mit sehr gutem Stel -
lungsspiel , gab ihnen ein leichtes Uebergewicht
über die Phönixmannschaft und schon in der
zweiten Minute sauste der vom Linksinnen -
stürmer geschossene Ball ins Phönixtor . Bei
jetzt ausgeglichenem Spiel wanderte der Ball
von Tor zu Tor , bis nach zehn Minuten der
Linksinnen der Einheimischen das Ausgleichstor
schoß , bei welchem Stande schließlich die Plätze
gewechselt wurden .

Das Spiel , das gegen Ende der ersten Spiel -
Hälfte im Tempo etwas nachgelassen hatte , wurde
bei Wiederbeginn sehr lebhaft , die Phönixler
griffen temperamentvoll an , die schärfsten
Schüsse sausten aufs Gästetor , doch mit der
größten Ruhe und Kaltblütigkeit hielt der hier
stehende Torhüter alles , was aufs Tor kam.
Einer der Vorstöße der Gäste brachte ihnen dann
nach etwa 20 Minuten Spieldauer durch ihren
Linksaußen den zweiten Treffer , dem jedoch nach
weiteren fünf Minuten nach Durchbrach des
Linksiunenstürmers von Phönix wiederum der
Ausgleich folgte . Das Spiel verlor keinen
Äugenblick von feinem prickelnden Reiz , bie
schönsten Kampfbilder rollten sich vor den Augen
der Zuschauer ab. 10 Minuten vor Schluß ließ
der fremde Torhüter einen vom Phönix -Rechts -
innenstürmer geschossenen Ball aus den Händen
springen , faßte den Ball aber wieder , doch
augenscheinlich erst hinter der Torlinie , und der
Schiedsrichter gab Tor . Somit endete eines der
schönsten Spiele der letzten Zeit mit 3 :2 Toren
zugunsten von Phönix .

Vorher spielte Phönix 2 gegen Olym -
pia 1 Meister der v -Klasse ) , wobei Phönix nach
schönem Spiel mit 4 : 1 Toren gewann . K .

Niederlage des A.S .S . Straßburg gegen
Freiburg F .C. mit 1 : 7.

t . Freiburg , 27. Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Die
Gäste waren technisch längst nicht in dem Maße
unterlegen , wie es das Torverhältnis scheinbar
zu erkennen gibt . Es fehlte ihnen indessen das
in harten Punktkämpfen von den Freiburgern
- rworbene Stehvermögen das die Mannschaft
selbst bei schnellstem Tempo in der erstell Halb -
zeit nicht im Stiche läßt . Diesem Tempo , dem
Freiburg auch in der zweiten Halbzeit mühelos
standhielt , fielen die Gäste nach dem Wechsel
zum Opfer . Bis zur Pause erzielte jede der
beiden Parteien einen Treffer . Würz war in

der 20 . Minute bei ausgeglichener Spielweise
für Freiburg in Führung gegangen . Straßburg
vermochte indessen nach grobem Fehler der Hin -
termaunschast gleichzuziehen . In der zweiten
Halbzeit fiel StraWurg mehr und mehr ab ,
während die Freiburger Stürmerreihe durch
Bantle , Binder und Würz noch sechsmal erfolg -
reich war . Die Gäste hinterließen einen recht
guten Eindruck .

Sonntags -Ergcbniffe :
K.F .B . 4 gegen F .B . Aue -Durlach 8 9 : 2.

Fußball im Reich .
Süddeutschlaad .

1. Festtag .
Phönix Karlsruhe—Olympiaue Paris 8 : 2 . Stuttgar»

ter SMetS—Hanau 98 4 : 1. Eintracht Frankfurt—Ger-
nuroia Frankfurt »4 2 : 0. Viktoria Afchasfewburg —
Griesheim 02 2 : 5. Freiburger F .C . — A.S .S . Straß -
bürg 7 : 1. Schwaben Ulm—Schwaben Augsbuvg 1 : 6 .
Würzburger Kickers—S . C . Stuttgart 1 : 1

Z. Feftt - g.
Kreiburaer F.E.—Olymviaue Paris 2 : 4. Stuttgarter

Kickers—Wacker München » : 4. Main« 05—B .f.R . Heil-
lrarntt 2 : 8.

Verb- udssvielc.
ffJS. Saarbrücken— F .C . Idar 8 : 0 . A.S.B . Nürn¬

berg—B . f.R . Fürth 8 : 8.
Sonntag , den 3 7. Dezember .

Privatsvielc .
Eintracht Frankfurt—B . f .R . Heilbrmnr 4 : 2 . Geruia-

nia Bieber—SGmde . Höchst S : 2.
Berbandsspiele.

Bezirk Württemberg- Baden : V .f.B . Swttgart ^ Karl».
ruher F .V . 8 : 1.

Bezirk Bauer« : Bauern München —1. F . C . Nürn»
berg 1 : 0 . Sv .Vg . Fürth—München 1860 8 : 2 .

Rheinbezirk : S .V . Mannheiin-WaM .—.B .f.R . Mann»
heim 2 : 4. Mannheini-Lindenhof 08 — B .f.L . Neckarau
2 : 2 . S .V . Darmstadt 96—Ludlmgshafen 08 4 : 0.

Malabezirk: Offenb. KickerS- F .S .V . Frankfurt 1 : 2.
RheinHessen -Saar : S .V . WieSbd .—Wormatia Worms

0 : 0 tabg«brochen>.
Brandenburg .

1. Fcfttag .
Hertha -Berliner S C . — Union Altona 1 : 1. 1. F . C .

Neukölln»—Union 92 Berlin 4 : 8. Alemannia Berlin —
Minerva 98 Berlin 8 : 2. Spandauer S .V .—Norden-
Nordwest Berlin 0 : 1. TaSmania Berlin —Stern Ber¬
lin 80 8 : 2 . Tennis Borussia Berlin — F .S .V . Frank-
fürt 8 : 0. Berliner S .V . 92—S .V . Nordw. Berlin 5 : 2.

2 . Festtag .
RevrLscntativsvicle.

Berlin Süd —Berlin Ost 6 : 8 . Berlin Nord—Ber¬
lin West 1 : 0. lSonst Svieluerbot .I

S » » « ta « . den » 2 7. Dezember .
1. F .C. Neukölln — Sportfreunde Hall« 0 : 8. B . f.B .

Pankow—Meteor 08 Berlin 2 : 0.
Westdeutschland .

1 . Festtag .
Privatsviele.

Wem. Dortmund — Linienschisf Hessen S : 2 . M .B .B.
Linden—Schalte 04 6 : 1 . Germania Bochum—Langen¬
dreer 04 7 : 0 . Düsseldorfer S .C . 99 — Bitesse Arnhem
(Hottend) 4 : 4. Sportfreunde Neuß—Meiderich 06 2 : 6. '
Rheodter Sp .B .—Sturmvogels Bwuiden 8 : 1. Germa-
nia Marburg—Bayern Kitzingen 8 : 4 .

2. Fefttag .
Privatsviele.

Preuß . Bochum 07—Schwarz-Weiß Essen 1 : 8 . Union
Hamborn—Fortuna Düsseldorf 1 : 2 . Preußen Duisburg
—B .B . Venlo lHolland 2 : 2. Turu Düsseld .—Storrn-
»ogels Dmuiden S : 4. B .V . Solingen W—V.f.M . Köln
4 : 4 . B .V . Velbert—Solingen 96 1 : 2. Bonner F .V .—
F .V . Duisburg 08 S : 8 . Kölner B .C .^ Tv .V« . Köln-
Sülz 07 1 : 2 . S .C . M .-Gladbach —Borussia M .-Glad-
bach 5 : 8 . Kölner S .C . 9«—Vitesse Arnhem Ĥolland»
2 : 5. Rheine Ng—Preith. Münster 2 : 5. Borussia Fulda
—Bauern Kitzingen 8 : 1 . S .C . Kassel 08—Svort Kas-
sel 4 : 0 . Rhenania Köln— Cl . f.R . Köln 14 : 2 .

Sonntag , de « 27 . Dezember .
Berbandsspiele.

R«hrbezirk : Erle 08 — Dortmund 08 6 : 2 . Essener
S .V . 99—T . u . S . Bochum 8 : 0.

Niederrheinbezirk : Union Krefeld —Duisburg 99 7 : 1.
Duisburger Sp .B .—Meidericher Sv .V . 1 : 4 .

Privatsvielc.
Schwarz- Weib Essew—S . u . S . Elberf. 0 : 0. Buer 07

—S .V . Köln-Mülhui . 7 : 1. B . f .B . Bottrop—S .C . Oster -
selb S : 2. Turu Düsseldorf—B .V . 04 Düsseldorf 6 : 9.
Eintracht M .-Gladbach—Union G-elicnkirchen 6 : 5. S .V.
M .- Gladbach -Lürrip — Köln-Maricnburger S .C . 8 : 6 .
Hammer Sv .Vg. — Bochum -Hövel 11 : 1. Münster 08 —
Geilenkirchen 07 4 : 5 . V . s.L . Osnabrück—F .V . 06 Osna¬
brück 8 : 2 . Arminia Bielefeld — Rasensport Mülheim-
Ruhr 8 : 0. Sp .Bg . Güttingen — B .V . 06 Kassel 6 : 0.
Dürener Siadtuiannsch.—Komb . Rhein.-Südkreis 1 : 3 .

Norddeutschland .
1. F e ft t a g .
Privatsviele .

Hamburger S .V .—Altona 93 8 : 1. Werder Bremen—
B .V . Utrecht lHollaud) 1 : 2 . Arminia Hannover—Ein¬
tracht Hannover 1 : 1. Hohenzollern -Hertha Kiel—Union-
Teutonia Kiel 4 : S.

2. I e ft t a g.
Privatsvielc .

Rothenburgsort—Bikt. Hamvurg 8 : 6 . Bremer S .B—Eintracht Bremen 7 : 1. Hamburger S .V .—V .B . Ut-
recht 2 : 1.

Mitteldeutschland .
1 . F « ft t a a .

Berbandsspiele.Ga» Nordweftsachsen : T . u . B . Leipzig —Sv .Bg . Leip-
zig 2 : 2 . Viktoria Leipzig— Eintracht Leipzig 2 : L

2. Fcsttan .
Ga« Nordweftsachsen : Fortuna Leivzig —Sportfreunde

Leipzig 0 : 2.
Sonntag , de « 27 . Dezember .Ga» Rordweftsachsea : B .f .B . Leipzig —Olympia-Ger¬

mania Leipzig 2 : 6. Wacker Leipzi«—Sportfreunde Mar¬
kranstädt 0 : 0 . ^Ga» Oftsachse« : Guts Muts Dresden — Freital 04
8 : 2 . S .V . 06 Dresden—Dresdener S .C . 1 : 31 . Bronn-
denburg Dresden—Sp .Vg . Dresden 5 : 2 . SGcf . Dres¬
den 98—Fußballrina Dresden 1 : 6 . Dresdensa Dres¬
den—Radebeuler B .C . 5 : 8 .

Gan Oftthürmgc» : V . f.B . Rudolftabi—V . f.L . Saal -
feld 4 : 1. Vimaria Weimar—B . f.B . Apolda 1 : 4.

Ga« Nordthiiriagen: B .f .B . Erfurt — Sp .B« . Er-
furt 1 : 0.

1. F « ftt a g.
Privatsvielc.

Preußen Chemnitz—1. F .C. Reichenbach 2 : 2 . Mak¬
ler Halle —1 d-Klasse Halle komb. 4 : 3. Preußen Burg—
Leu Braunfchiveig 4 : 8 .

2. Fcftta «. & „Chemnitzer B .C .—S .C . Hardhau 5 : i . Borussia Halle
—Borussia Erfurt 06 3 : 2 . Kricket -Biktoria Magdeburg
—Viktoria Stendal 0 : 1.

Sonntag , dc « 27 . Dczcmbcr .
Eintracht Leivzig — Wackcr Hall « 1 : 1 .

P- kalt«rni«r i« Magdeburg , Vorrunde»,
l . Festtag .

S .C . Magdeb. 1900—S . u . Sv .Vg . Magdeburg 1 : 0.
Fortuna Magdeburg—Preußen Magdeburg 4 : 2.

t
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau.

Unzulässiger Ausschluß von der Teilnahme an
einer Generaloersammlung .

Zu der zum 24 . November 1924 itt Frankfurt
a . M . einberufenen Generalversammlung der
beklagten C .-Aktiengesellschaft , die sich mit der
Umstellung des Aktienkapitals in Gollmark be-

faßte, waren mehr als üie Hälfte der Stamm -
aktionäre erschienen (MI Aktien wurden durch
den Rechtsanwalt Dr . G. vertreten ) , ohne die
satzungsmäßige H-wterlegung gemäh Z 14 der
Satzung bewirkt zu haben. Nach dieser Besttm-

mung sollten die Aktionäre, die ihr Stimmrecht
ausüben wollen , ihre Aktien oder Interims -

scheine bei den vorgeschriebenen Stellen hinter-

legen . Die durch Rechtsanwalt Dr . G. ver-
tretenen Kläger haben die Eintrittskarten zu
der Versammlung erhalten , obgleich sie mit-

geteilt hatten , daß sie. wie üblich , ihre bei der
Firma B ., S . & Co . in Verwahrung liegenden
Aktien zur Teilnahme anmelden . Diese Firma
gehörte nicht zu den vorgeschriebenen Hinter-
legungSstellen . In der Generalversammlung
wurden die Kläger und eine große Anzahl an-
derer Aktionäre — mehr als die Hälfte der in
der Präsenzliste eingetragenen Stammaktionäre
— von der Teilnahme an Beratung
und Beschlußfassung der Versammlung
ausgeschlossen. Die Kläger haben alle General -
Versammlungsbeschlüsse der General -versamm -

lung vom 24. Nov . 1S24 als nichtig angefochten.
Sie machen unter m^ erem geltend, daß die von
ihnen gewählte Art der Hinterlegung der Aktien
einer seit längerer Zeit in Frankfurt a . M . be-
stehenden Ueblichkeit entspreche und daß der
Ausschluß von der Generalver «
sammlung gegen die guten Sitten
v e r st o ß e. Die Kläger sind in allen Jnstan -

zen — Landgericht und Oberlandesgericht
Frankfurt « . M . und Reichsgericht — mit

ihrer Klage durchgedrungen; die sämtlichen
in der Generalversammlung gefaß -
ten Beschlüsse sind für nichtig er -
klärt worden .

In den reichsgerichtl. Entscheidungsgründen
hierzu wird als erster entscheidender Grund an-
gegeben, daß die Generalversanimlung der Be -
klagten auch auf Grund des 8 14 der Satzungen
nicht berechtigt war , die Kläger von der Teil -
nähme an der Versammlung auszuschließen.
Denn in diesem § 14 wird nur die Aus -
Übung des Stimmrechts von der Hinter -
legung der Aktien abhängig gemacht. Infolge¬
dessen war es nicht zulässig, die Kläger wegen
Mangel der Aktienh-interle <zu!Ng auch von der
Beratung in der Versammlung ausMschließen.
Schon die Nichtigkei>t dieses Ausschrießungs-
beschlösse,s wurde die Anfechtbarkeit der andern
in der Generalversammlung gefaßten Beschlüsse
begründen . Aber auch ein Verstoß gegen die
guten Sitten liegt vor , wenn unter den gegebe«
nen Umständen die Mehrheit ihre Rechte gegen
die Minderheit geltend macht . Unbeachtlich wäre
allerdings der von den Klägern erhobene Ein-
wand der früheren Uebung der Verwahrung der
Aktien an anderen Stellen , wenn sie damit ge-

gen den 8 14 der Satzungen verstießen. Auch
würde die Nichtzulassung der Kläger
zur Abstim mung nicht gegen das Ge -
setz v e r stoßen haben . Eine andere Frage ist
es — fo führen die reichsgerichtlichen Entschei -
dungsgründc weiter ans —, ob nicht das Ber -
halten der -Generalversammlung als sittenwid-
rig anzusehen ist , wenn unier den gegebenen
Verhältnissen mehr als die Hälfte der erschiene -
nen Stammaktionäre wegen ungenttgender Er-
süllung der statuarischen Formvorschrift als
nicht stimmberechtigt sich herausgestellt hat und
wenn trotzdem zur Beschlußfassung über die Ta -
gesordnarng geschritten und den ausgeschlossenen
Aktionären die Möglichkeit entzogen wurde,
ihre Interessen wahrzunehmen . In dieser Be-

ziehung gewinnen die besonderen Umstände
lUmstellung des Aktienkapitals in Goldmark)
eine wesentliche Bedeutung und es widerspricht
Treu und Glauben und enthält einen V e r st o ß
gegen die guten Sitten , wenn die
Mehrheit diese F o r m m ä n g e l dazu
benutzte , um einen gro-ßen Teil der Aktio-
wäre von der Mitwirkung an den bevorstehen-
den Beschlüssen ganz auszuschließen. (II 320/26 .
17. November 1925 .)

Verhängnisvolle Aisfern . Mit dem Abschluß
der .Handelsverträge , insbesondere des deutsch-
italienischen und des deutsch-spanischen , ist einer
Luxuseinfuhr Tür und Tor geöffnet worden,
die zwar von Staats wegen im Interesse unse-
rer Ausfuhr zugelassen werden mußte, die aber
von dem Unverstand und der nationalen Gleich -

gültigkeit der Verbraucher ein trübes Bild ent-

wirft . So führte Deutschland in den ersten zehn
Monaten des Jahres 1925 ein : an Bananen
348 008 Doppelzentner gegenüber 221354 Dz .

im gleichen Zeitraum des Vorjahres ; an Apfel-

sinen 1856 577 Dz . gegenüber 1301144 Dz . im

Vorjahr ; an Ananas 28 279 Dz . gegenüber
11028 Dz . im Vorjahr : au Blumenkohl 884 498

Dz . gegenüber 295175 Dz . im Vorjahr ; an To-

maten 420 632 Dz . gegenüber 286 521 Dz . i . V . ;
an Tafeltrauben 670943 Dz . gegenüber 375 757

Dz. i . V ; an Nelken . Orchideen, Rosen und

Veilchen 14 291 Dz . gegenüber 7 258 Dz . i . V .

An Wert stellen diese Einsuhren folgende
Summen dar : Bananen 22 456 000 Mk. , Apfel¬
sinen 48 843 000 Mk. , Ananas 4 090 000 Mk . . Blu¬

menkohl 22 838 000 Mk . . Tomaten 20 283 000 Mk,.
Tafeltrauben 30 016 000 Mk., Blumen der obigen
Gattungen 11814 000 Mk.

Das sind also mehr als 160 Millionen , also
jeden Monat durchschnittlich 16 Millionen , die

zum größten Teil für Näschereien ins Ausland
gehen : die Weihnachts- und NeujahrStage dürf-
ten diese Summe noch wesentlich gesteigert haben.
Man sieht , welch große Berechtigung die jetzt
aufgehobenen Einsuhrverbote gehabt haben . 30
Millionen sind z . B . allein für ausländische Ta-

seltrauben ausgegeben worden , während die
deutschen Winzer vor dem Ruin stehen . Der
Abbau der Bevormundung durch den Staat ist
also, wenn man das Anwachsen obiger Ziffern

in diesem Jahr betrachtet , durch die Selbst -

disziplin der Verbraucher leider nicht ersetzt
worden.

Eine Krisenstatiftik. Das statistische Reichsamt
veröffentlicht die Ergebnisse der Statistik , die
das Reichsamt über die seit dem Erlaß der
Goldbilanzverordnung vom 28. Dezember 1923

herausgebrachten Goldbilanzen geführt hat . Ans
dieser Statistik ist zu ersehen, wie sehr weite
Kreise der deutschen Wirtschaft die Entwicklung
der WirtschaftSverhältnisse nach der Stabilisier
rung der Währung überschätzt haben. Diese Sta >-

tistik der Goldbilanzen beweist ziffernmäßig , wie
diese Überschätzung der Ertragfähigkeit des
Anlagekapitals zu einer der entscheidenden Ur-

fachen der gegenwärtigen Wirtschaftskrise ge -

worden ist. Hieraus ergibt sich von selbst , wie
die Beseitigung dieser Ursachen zur Lösung der
Krise beitragen würde. Mangelnde freie Ver -

füfbarkeit über das durch unrentable Anlagen
gebundene Grundkapital und ungenügende Ren-

tabilität des ganzen Unternehmens vermögen
nur eine Kapitalherabsetzung zu rechtfertigen,
keinesfalls die Aufnahme weiterer fremder
Mittel .

Es kommt gerade heute sehr darauf an , ob zur
Erzielung einer gewissen Rentabilität ein grö-

ßerer oder ein geringerer Kapitalsaufwand er¬
forderlich ist. Rationalisierungskre¬
dite , die unberücksichtigt lassen , daß
die R e n t a b i l i s i e r un g des Vertrie -
besheutedasWeltproblemderWirt

-

schaft ist , bleiben mit einem Sanie -

rungsrisiko vorbelastet . Gegenüber
der Zunahme des Verbrauches in Oel , Braun -

kohle, Elektrizität hat der Steinkohlenbergbau
sein Goldkapital um 32,7 Prozent erhöbt gegen
1918 . Den Montankonzernen (Kohle, Eisen,
Stahl ) standen gegenüber der Ausfall der Rü -

stungsinduftrie , der Minderverbrauch der ver-
arbeitenden Industrie , die geänderte Weltmarkt-

läge , der Verlust von Kohlen- und Eisenbecken .
Ihre Umstellung weist jedoch 33,4 Prozent Er-

höhung gegen 1913 auf . Dagegen haben die Bau -

gewerbe um 23,2 Prozent , die See - und KWen -

schisfahrt um 56,8 Prozent , die Versicherunasge-

sellschasten um 18,6 Prozent niedriger als 1913

ihr Kapital bewertet.
Hamburg—Amerika-Linie . Nach den tatsäch-

lichen Ergebnissen der ersten zehn Monate des

lausenden Geschäftsjahres schätzt die Gesellschaft
die Gesamteinnahme für das laufend« Jahr nach
Abzug der Steuern auf 9,87 Mill . Das Jahr
1924 hatte ein Gesamterträgnts von 7,96 Mill .
gebracht , wovon 7,6 Mill . für Steuern , Hand-

lungsunkosten ufw . in Anspruch genommen wer-

den. Die 74 Deedampfer der Gesellschaft von
373 000 Regtster-Tonnen gelegentlich der letzten
AnleiheaufnaHmen in Neuyork auf 105 Mill . ge-

schätzt worden. Das ergibt einen Durchschnitts-

wert von 281 Mk. für die Register-Tonne gegen
170 Mk. Goldwert Ende 1924 . Im Prospekt
über die Anleihe in den Vereinigten Staaten
wird bemerkt, daß etwa YO Prozent aller Zah¬
lungen für Passage und Fracht in Dollars oder
Pfund Sterling bei der Gesellschaft eingehen.

Großhandelsindex . Die auf den Stichtag , den

23. D ^ ember , berechnete Großhandelsindexziffer des

Statistischen Reichsamtes ist gegenüber dem Stande

vom 1ö. Dezember (120,9 ) um 0,2 Prozent auf 120,7

zurückgegangen . Von den Hauptaruppen haben die

Jndustriestoffe von 181,8 auf 180,9, um 0,8 Prozent

nachgegeben , während die Zlgrarerzeugnisse mit 115,8

(6er Borwoche 115,4 ) nahezu unverändert blieben .

(Verspätet .)

Für niedrigere Nettoprämie » in der Lebensver -

stchernng . Um den Lebensversicherungsgesellschasten
die Möglichkeit zu geben , niedrigere Nettoprämien

zu berechnen , hat das ReichsaufsichtSamt für Privat -

Versicherung in einem Rundschreiben an alle in

Deutschland arbeitenden größeren in - nnd ausländt -

schen Lebensversichcrungsunternchmen seine Bereit -

,villigleit erklärt , künftig auf Antrag die Anwendung

eines rechnungsmäßigen Zinsfußes bis zu 4 % Pro¬

zent ü« genehmigen , soweit es sich um Lebensver -

sicherungSverträge Sandelt , deren Erfüllung in aus -

ländlicher Wahrung ausdrücklich bedungen ist . Aller -

dings würden im Falle einer Neuberechnung von

Tarifprämien mit einem rechnungsmäßigen Zinsfuß

von 4 'A Prozent die Zuschläge zu den sich ergevenden

niedrigeren Nettoprämien mit besonderer Sorgfalt

anzusetzen sein . Bei der sogenannten sofort begin -

nenden Leibrente , deren Kaufpreis bei Abschluß

des Vertrags in einer Summe an die Gesellschaft ge-

zahlt wird , würbe das ReichsaufsichtSamt es für zu -

lässig halten , über den genannten Höchstsatz noch

hinauszugehen , wobei es sich jedoch eine Tntscheidung

über die Höhe je nach der Lage deS Einzelsalls vor -

behält .
A .-G . für Pappen -Fabrikation . Berlin . Die Bi .

lanz für 1924/25 schließt nach etwa 75 000 Rm . Ab -

schreibungcn mit einem Verlust von rund 200 000

tltm . ab . In der Bilanz erscheinen Debitoren 458 000

(Boriabr 248 000) , Vorräte 288 000 (167 000 ) , Kredi -

toren 700 000 (243 000 ) Rm . Die Gesellschaft berichtet ,

daß das Unternehmen zurzeit nur mit etwa 19 Pro -

zent des FriedensumsatzeS beschäftigt ist .

AnssnhrmSglichkeit «« . Rumänien : Die Gene -

raldirektion der rumänischen Staatseisenbahnen in

Bukarest vergibt am 27. Januar die Lieserung von

4000 Meter Leinwand aus Eisengarn . — DaS rumä¬

nische Finanzministerium vergibt am 8 . und 9 . Ja¬

nuar die Lieferung von 90 000 Stück Unterwäsche für

die Grenzmannschaft . 04 000 Paar Strümpfen , 6000

Paar Handschuhen , 23 000 Paar Hosen , 20 000 Gummi¬

pelerinen , 24 000 Paar Stiefeln , sowie die Lieferung

von Bettwäsche , Wolldecken usw . , ferner die Liefe -

rung von Kleidungsstücken für Seeleute , und zwar :

500 weiße und 500 schwarze Hosen , 500 weiße und

500 blaue Mützen , 500 blaue Sweater und 500 Män -

tel , 200 Anzüge sür Heizer , Sohlenleder ca . 14 500

Kilo , sowie 8000 eiserne Bettstellen .
Tschechoslowakei : Die Zentraldirektion der

Tabakregie in Prag fordert zum 28. Januar An -

geböte auf Lieferung von 8000 Meter Handtuchleiuen .

— Die politische LandeSverwaltung in Brünn fordert

gegenwärtig Eilangebote auf die Lieferung von In -

neneinrichtnngSmaterial für das onnchologische In -

stitut der tierarzneilichen Hochschule in Brünn . In

Frage kommt die Lieferung von Möbeln , Glas , Be -

leuchtungsmaterial usw .

Aus Baden
Gebr . Buhl , Papierfabriken A .-G . . Ettlingen . Die

o . G . -V . genehmigte , wie die Gesellschaft (mit erheb -

lichcr Verspätung ) mitteilt , einstimmig die vorgelegte

Bilanz . Der Verlust - Saldo von 49 459 Mk ., mit

welchem das am 81 . März 1925 zu Ende gegangene

Geschäftsjahr abschloß , ist aus neue Rechnung vor -

getragen worden . Der bisherige Aufsichtsrat ist zu -

rückgetreten . Znm Vorsitzenden des nenen Anssichts -

rate ? wurde Herr Rudolf Buhl gewählt . Die Steuern

beliefen sich 1913 aus nur 1 Prozent , 1924 auf fast

9 Prozent , also das Neunfache des Umsatzes . Die

Beschäftigung während der ersten sechs Monate des

laufenden Geschäftsjahre » war bedeutend besser wie

in demselben Zeitraum des Vorjahres und ist auch

heute , der allgemeinen Lage entsprechend , noch besrie -

digend . Eine gründliche Modernisierung beider Fa -

briken ist in Aussicht genommen , falls die untrag -

baren Steuerlasten , besonders die Gemeindesteuern ,

auf ein erträgliches Maß ermäßigt werden .

Märkte
Amerikanische Eruteschätznnge» — Getreide-

Hausse . Nach den endgültigen Feststellun¬
gen des Ackerbaubureaus der U .S .A. sind die

Erntemengen in den meisten Getreidearten nied¬

riger , als die bisherigen Angaben lauteten . Sie

weisen für Weizen ein noch stärkeres Defizit
gegenüber dem Vorjahre auf, als bisher an-

genommen war . Von Winterweizen wird daS
Ergebnis nur auf 398 Millionen Bushels ge-

schätzt gegen die bisherige Taxe von 416 Millio -

nen , und der Frühjahrsweizen auf 271 Millio -

nen gegen 282 Millionen Bushels . Die ge --

samte Weizenernte der Bereinigten Staa -
ten stellt sich somit nur auf 669 Mill . Bushels
gegen 873 Millionen in 1924 und 797 Millionen
in 1923 . . Bemerkenswert ist auch, daß gegen-

über der neulichen, vom amerikanischen Acker-

bauministerium für Mais angegebenen vor -

läufigen Ertragsschätzung von 3013 Millio -

nen Bushels in der diesmaligen endglllti -

gen Statistik der Mais -Ertrag nur auf 2901
Millionen Bushels gegen 2437 Millionen im
Vorjahre und 3054 vor zwei Jahren beziffert
war . Diese ungünstigen Ernteschätzungen haben
denn auch zu einer Hausse geführt. In Chicago
stieg Weizen per Dezember wie folgt :

22 . Dezember . . 167 .25,
23 . Dezember . . 173 .2S ,
24. Dezember . .. 176 .75,
26. Dezember . . 184 .—.

Annähernd parallel hierzu haben sich die
Preise an der Berliner Produktenbörse ent-
wickelt . Weizen , loko. notierte (in Rm . je
Tonne ) :

22 . Dezember
23. Dezember
24 . Dezember
28 . Dezember

239—244 ,
241—246 ,
245—250 .
250—255 .

Auch an der Berliner ProdnktenbSrse vom 28. De -

zember brachten die stärkt erhöhten Weizen -Offerten

Canadas und die anhaltenden Hanfleberichte von den

amerikanischen Börsen wie am Vormittag , so auch

an der amtlichen Börse eine weitere Fort -

setzung der am letzten Tage vordem

E
e st begonnenen AufwärtSbewegung .

ie Steigerung für Weizen nahm einen Umfang bis

zu 8 Rm . an , während Roggen wohl mitgezogen ,

aber verhältnismäßig geringer gebessert war . DaS

Angebot ist , speziell in Weizen , gleich Null . Am

Lokomarkt notierten die Kurse um 4—5 Jl höher .

Im Zeitgeschäft bestand Interesse sür nahe Sicht ,

während längere Termin etwa « weniger bevorzugt
wurden . März . Weizen besserte feinen letzten Stand

um 8 Rm .. Mai um 7 Rm . Roggen eröffnete per

März um 4 .50 Rm . und per Mai um 8.50 Rm . ge-

bessert . Das Mehlgeschäft ist etwas in Gang gekom -

men , doch find nennenswerte Umsätze noch nicht zu -

stände gekommen . Hafer und Gerste fester , aber

verhältnismäßig ruhig . Futterartikel etwa « leb -

hafter .
Berlin , 28. Dez . (Eig . Drahtmeldg .) Produk »

ten - Anfangsnotiernngen . Weizen : per

März 276 .50, per Mai 280 : Roggen : per März 188 .50,

per Mai 190.
Mannheimer Prodnktenbörse vom 28. Dez . (Eigene

Draht Meldung .) Anfolge der von den anSlünndischen

Getreidebörsen ivährewd der Feiertage gemeldeten außer -

gewöhnlichen Kurssteigerungen ist die Stimmung am

hiesigen Markt sehr fest . Ein Verkehr bat stch aber bis

jetzt noch nicht entwickelt , die ungefähren Preise

die man hörte lauteten gegen « 12 Ubr 80 Min . : Wei -

zen inl . 25,75—27, aust . 33,50—35,50 , Nossen inl . 19 bis

19,50 , anSl . 20—28 , Hafer inl . 15- 19 . ansl . 20—28, Kut¬

tergerste 19—20 , Mais mit Sack 20 .75—21, Weizenmehl

Basis Null 41,75 - 4^ 25 , Brvtmehl 31 .7Ö—82,35 , Kleie

11,5—11,75 , Biertrober mit Sack 16,5—19 : alles per 100

Kilo lvag <wnsr « i Mannheim .

Mannheimer Kolonialwarenbbrfe vom 28. Dez . (Eig .

Drahtmewung .) Tendenz ruhig . Kaffee Santos 4,10 bis

4,5V, gewaschen 4,7V— fi.10, Tee gut 7—8 , mittel 9—10 ,

fein 10- 11 , Kakao inl . 1— 1,20, Holl. 1.40—1,60 , Reis

Rangon 0,41 , Weizengrieß 0,55 , Hartgrieß 0,00 , Zucker

kristall . 0,03 , alles per 1 Kilo bahn frei Mann »heim .

Börsen
Frankfurt a . M ., 28. Dez . Die heutige erste Börse

nach den Weihnachtsfeiertagen eröffnete wieder in

sehr fester Haltung . Tonangebend waren wieder die

chemischen Werte . Daneben fanden auch noch Nen -

nungskäufe und Käufe seitens interessierter Kreise

statt , so daß ein ziemlich großer Kursgewinn für die

Anitinwerte die Folge war . Zur ersten amtlichen

Notiz konnten sie bereits 8 Prozent anziehen . Die

feste Tendenz übertrug sich auch auf die übrigen

Marktgebiete , namentlich auch auf den Montan - und

Elektromarkt , wo ebenfalls Kursbesserungen fest -

gestellt werden konnten . Im Verlaufe konnten auch

die Schiffahrtswerte kräftig anziehen , wobei Nord -

deutscher Lloyd 1% Prozent gewannen . Die Banken

waren dagegen sehr wenig verändert , ebenso die

Zuckeraktien . Der Einheitsmarkt zeigte cbensallS An¬

zeichen einer Verbesserung , doch war das Geschäft

noch klein . Ueberhanpt wurde später die Geschäfts -

tätigkeit aus allen Gebieten geringer , doch konnten

bis 1$H Uhr die erzielten Kursgewinne gut gehal -

ten werden . Deutsche Anleihen und ausländische

Renten vernachlässigt nnd kaum verändert .

Auch im ^ reiverkehr war die Haltung stiller .

Api wird nicht notiert . Becker Kohle 87, Benz 21 ,

Brown Boveri 50, Enireprise 8,50 , Growag 86, Krü -

gerShall 64, Ufa 51 und Untersranken 51,50 .

Der weitere Verlauf wurde wieder recht unsicher . In »

folge vorgenommener Gewi unsicher » ngenn kam es zu

einer Abschwächung der vorher stark gestiegenen Werte ,

besonders für Chemieaktien .
Der Geldmarkt ist leicht trotz der bevorstehenden

JahreSultimo . Tägliches - Gevd war im Krüh -verpehr

mit 9 Pro « , angeboten . MonnatSgeld mit 6— 11 Proz .

je Adresse festgesetzt werden . ..
Im Devisenverkehr brachte eine neue Amwwa -

chung deS Pariser Franken ein lebhaftes Geschäft zu»

stände . Die Pfundparität deS Kranken stieg auf 188

gegenttber 181 am vergangenen Mittwoch . DaS eng -

lische Pfund ist mit einem Geacnnwert von 4,85 4̂ Dol¬

lar leicht befestigt . Der Zchwei,er Kranken liegt mit

einer Pfunndvarität von 25,08 ',2 gleichfalls sehr fest.

Die übrigen Valuten sind unverändert .

Berlin , 28 . Dez . (Funkspruch .) Der Börsen -

beginn stand noch völlig unter dem Eindruck der

mehrtägigen Unterbrechung des Verkehrs durch die

Feiertage . Die Abschlüsse bewegten stch in sehr

engen Grenzen , da der Auftragseingang g»P nnbe -

deutend war und die Spekulation sich Zurückhaltung

auferlegte . Bei Feststellung der ersten Kurse fielen

daher wieder zahlreiche Notizen auS . Während der

ersten Stunde wurde das Gefchäst dann allgemein

etwas freundlicher , wobei es zu einigen

Sonderkursbewegungen kam . Auch setzte sich die Er -

holung der Anilin -Aktien kräftig fort , da daS An¬

gebot wesentlich geringer geworden ist und von der

Börsenspekulation Deckungskäufe vorgenommen wur -

den . Außerdem fallen die maßgebenden Stellen des

Anilin -KonzernS selbst ihre bisherige Passivität

gegenüber den Kursrückgängen der Farbwerte aus -

gegeben haben . Außerdem zogen Schiffahrtsaktien

wiederum an , da die Reedereien dem Freigabeabkom -

men mit Amerika zugestimmt haben sollen und der

Vertrag in Börsenkreisen als ziemlich gesichert an¬

gesehen wird . Schließlich war dann noch sür Man -

tanaktien Interesse , wobei zuversichtliche Erörterun -

gen über die Trustfrage ausschlaggebend gewesen sein

dürsten . Unter der Führung dieser Marktgebiete

hatte die Börse im Verlaufe ein freundliches Ans -

sehen . Anregend scheint auch die anhaltende Leichtig -

keit des offenen Geldmarktes gewirkt zu haben .

Tägliches Geld blieb nach wie vor reichlich

angeboten und zu 8—9,5 Prozent erhältlich , während

Monatsgeld zu 9,5—11 Prozent genannt wurde .

Gelder über den Ultimo stellten sich ie nach der Zeit -

daner der Inanspruchnahme auf 10—11,5 Prozent ,

wobei die kurzfristigen Ausleihungen die teueren

waren . Warenwechsel gingen kaum um , da Käufer

hierfür kurz vor dem Jahresschluß naturgemäß

fehlten .
Am Valutenmarkt lag der franzdsische

Franken mit 188 .50 gegen London etwas schwä¬

cher , während der Zlotn gegenüber dem Dollar mit

8 .75 , ebenso wie die übrigen Devisen , keine Verände -

rung aufwies .
I meinzelnen ist von den Aktienmärkten hervor -

zuHeben , daß Autowerte außerordentlich stabil erösf -

neten . Hanso Lloyd lagen um 2,5 Prozent , Daimler

um 8 Proz ., N .A .G . um 8,5 Proz . höher . Man ver -

wies als Begründung hierfür auf den günstigen

Fortschritt der Verhandlungen znr Gründung einer

Automobilbauk . ES liegen andererseits allerding »

Meldungen vor , daß die Umsätze bei allen Werken

der Automobilindustrie im Dezember erheblich zu -

rückgegangen sind . Für die ersten Monate des neuen

Jahres erwartet man aber eine Geschäftsbelebung .

SchiffahrtSaktien eröffneten um %—1 Prozent höher .

ES sollen in diesen Werten Käufe von erster Seite ,

auch auS dem Auslande , stattgefunden haben . Die

Papiere des Anilin -KonzernS stellten sich durchweg

20—3 Proz . Vesser . Die Einführung dieser Aktien

an ausländischen Börsen , namentlich in der Schweiz ,

soll angeblich geplant sein . Auch Riedel gewann

8yt Prozent . Montanwerte lagen gleichfalls freund -

lich und erhöhten ihre letzten Kurse um M—1 Proz . ,

vereinzelt auch etwas stärker . Im übrigen herrschte

bei freundlicher Grundstimmung größte Geschäfts -

ruhe . Am Bankenmarkt gewannen Berliner San -

delSanteile Vt Prozent , Bayerische BeretnSbank

K Prozent . Heimliche Renten mäßig gebessert .

Kriegsanleihe 0,205 , SchutzgebietSanleihe 4,07V. Ans -

landSrenten vernachlässigt .

Devisen.

ßuenoa -AIna 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd-Kotterd . 100 O.
Athen 100 Draehm .
Brüssel -Antweri ) . 100 Fr .

100 Quid.

w Berlin . 28 . Dezember
Zoschlas
fnr Brief¬

kurs
+ 0 .0Q4

l )anzig
Helsinirfor«
Italien
Jugoslawen

100 fimv M .
100 Lira

100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo
lJari»
Prag
Schwei »
Sofia
Spanien
-'tookh.-Gütbenb

100 Kr.
100 Frc».

100 Kr .
100 Frcs .
100 I êva
100 Pes .

100 Kr .
Budapest 100 000 Kr.
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doli .
Uruguay 1 Peso

Züricher Mittelknrse vom 28 , Dezember

8514
1552

12 .413 1215
4? §

l&f

New-Vork . .
London . , .
►-aris . . .
Brüssel . . .

517 .50
25 .10

Italien
Madrid
Holland . . .
Stockholm .
Oslo . . .
Kopenhagen .
Prag

24 12. 24. 12. 28 . 12.

Deutschland .
Wien . . .
Budapest . .
Agram . . .
Sofia . . . .
Bukarest . .
Warschau . .
Heisingfort
Konstantin. .
Athen . . .
Buenos Aires

Ausländische Devisenkurse vom is . Dez . sMitteIk » rse >.

Amsterdam : 100 RM . — 59.25 (24. 12. 50.25 ) .

Neuyork . 24. Dez . : 100 RM . - 23.81 (28. 12 . 28.81) .

Paris : 1 engl . Pfund - 18Ü.2Ü— 188.50 (24 . Ii .

132.75 ) .
Brüssel : 1 engl . Pfund - 100.05 (24. 12. 106.95 ) .

Amsterdam : 1 engl . Pfund — 12.06K (24 . 13 . 12 .O0K) .

Neuyork , 24. Dez . : 1 engl . Pfund — 4.85'/, « Dollar

(23. 12. 4 .85 ) .

Berliner Sriioankuiras - und Terminkurse .
vom 28 Dezember

t° l0 rarken B. il
dto . Zollobl .

41/219UUngarn
♦°/o un£ . Goldr.
40/0 u . Kronenr
Mazedonier . .
Scnantuugbahn
Baltimore
Canada .
R .-Araer. Pate.*
Nordd . Lloyd *
Berl. Handels *
Commerzb.A . *
Daraißt. Bank *
DenfcacheBank *
Diskonto Ges .*
Dresdn. Bank*
Mitteid. Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum. Guß . *
Badems . .
Otach. Luxem .*
^ elsenkirchen *
Harpener* . .
Klöckner werhe
Laurahatte .
Mannesmann *
Oberbedarf *

Die mit •
k u r i e d*'

0 6O Oberschi . Ino .*
7-90 7 85 iPhönix * . . .

jRheinstallt * . .
RiebeckMontan

|Salzdetfurth . .
!Weßtoregeln .
!Bad . Anilin * .
Chem . Griesh . *
Djnam . Nobel *
Höchst . Färb . *
Rhenania .
A.-E.-G . * . . .
Kl. Lieferungen
Licht u . Kraft *
Felten -Guille .

102 — Lahmeyer
!•— 80 — Schuckert * . .

iSiem . u. Halske*
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauö

__ „ Deutsch .c-isenb .
58 75 IHirsch-Kupfer
62 50 Rheinmetall . .
89 Zeltet. Waldhol
50 12 Ph .Holzmann
5012 'lunghans . .
23 Neu-Guinea
37 75 *

bezeichneten Korse sind
TTJ>i ntA

Anfang
28 ia .
40 -

jpt

Schlm
23 12
39 -
59 -35

m
I \ tf >

100 -

Jj ::

108 — 1Ö3 !'

§8 87

| z
§ 1

55 ! -

20 ^

25 60

17175 1736

if |
54 -

2475 24 85
Teimli '
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Die badischen Landstraßen und
Maßnahmen zu ihrer Verbesserung.

Von
Rechtsanwalt Dr . Häselin* ) .

l.
Wir hatten im Baden bis w Kriegsbegimr

mit die beste « Land - und Kreissttaßen m
Deutschland . Der Verkehr auf den Straßen
konnte sich glatt und gefahrlos abwickeln . Be -
schädigungen an Fahrzeugen , hervorgerufen
durch den schlechten Zustand der Straßen ,
waren , von einigen Bahnübergängen abgesehen ,
fast unbekannt . Heute befimden sich unser «
Straßen in . einem alle Begriffe übersteigenden
schlechten Zustand , so daß vielfach Teile unserer
Ämptve rkehrsstraßen schlechter sind als im Bal -
kam.. Dieser für .Handel und Verkehr allmählich
unerträglich gewordene Zustand verlangt drin -
gend die sofortige Abstellung . Die Gründe , wes¬
halb unser Straßennetz in diesen schlechten Zu -
stand geriet , liegt darin , daß erstens schon wäh -
rend des Kriegs nicht mehr die erforderlichen
Materialien und Arbeitskräfte zur Verfügung
bestellt werden konnten , wobei durch eine ver -
stärkte Straßenbenutzumg eine vermehrte Ab -
nützung kam und zweitens , daß in der Nach -
kriegszeit insofern an der ganz falschen Stelle
gespart wurde , als man nicht einmal jene Be -
träge für die Instandhaltung der Landstvahen
auswarf , die im Frieden , also bei geringerer
Straßenbenutzung , üblich waren . Ungeheure
Werte find durch den schlechten Zustand unserer
Straßen in den letzten Iahren verloren gegau -
gen : daß die Güter - und Personenbeförderung
auf einer guten und glatten Straße rascher und
sicherer vor sich geht , Ware und Fahrzeug dabei
meHr geschont wird , als auf einer schlechten
Straße ist selbstverständlich . Wenn man weiter
beachtet , daß durch die auf unsern Straßen zur
Regel gewordenen tiefen Schlaglöcher die Be -
förderungszeit für die gleiche Menge oder Per¬
sonen mindestens um H oder die Hälfte länger
ist , als auf einer guten , so kann man sich einen
kleinen Begriff davon machen , welche Verluste
unserer Volkswirtschaft « llein an Verzögerung
in der Beförderungsdauer entstehen , von der
Beschädigung der Güter durch die schlechte
Straßenbeschaffenheit gauz abgesehen . DieSchä -
digungen sind aber nicht nur an den Waren ,
sondern auch an den besten Fahrzeugen selbst
vermehrt , denn Brüche auch an besten Fabri -
taten sind an der Tagesordnung . Vor kurzem sagte
mir der Inhaber einer großen Reparaturwerk -
stätte iu Mittelbaren , daß während früher
Brüche an Kugellagern , Achsen , Federn und
dergl . ganz selten waren , seit einigen Iahren
in der Reisesaison kaum ein Tag vergehe , wo
nicht ein durchfahrendes Automobil mit der - .
aMgen Brüchen eingeschleppt werden müsse .

Ob von der maßgebenden Industrie schon
früher zur Verbesserung unserer Straßen bei
der Regierun « Schritte unternommen worden
sind , ist mir nicht bekannt . Zweifellos zu be -
frühen ist es aber , daß nunmehr der Badische
Automobilklub als maßgebende Instanz unseres
Kraftfahrzeugverkehrs gegenüber der Regierung
sich entschlossen hat , alles in seinen Kräften Lie -
Sende zu tun , um eine Besserung der derzeitigen
Straßenverhältnisse herbeizuführen . Auch un -
sere Regierung hat sich nach langer Ueberlegung
veranlaßt gesehen , eine Denkschrift über den
Zustand unserer Landstraßen und die Maßnah -
men zu ihrer Verbesserung auszuarbeiten und

») Nach dem im Bad . Automobilklub gehaltenen
Vortrag.

un Sommer d . I . dem Landtag vorzulegen .
Aus dem Inhalt der Denkschrift geht zwar her -
vor , daß der Verfasser unsere Straßen für drin -
gend verbesserungsbedürftig hält , aber wenn
man die Denkschrift etwas genauer durchliest ,dann stößt man immer und immer lvieder auf
gewisse Vorbehalte und die Befürchtung , der
Landtag könnte die Verbesserungsbedürftigkeit
unserer Straßen doch nicht für so ganz dringend
halten . Der Landtag hat aber , wie durch die
Tagespresse bekannt geworden ist , die Vorschläge
der Regierung gebilligt . Die Frage ist für uns
nur die , ob die Regieruugsvorschläge überhaupt
geeignet sind , eine tatsächliche Verbesserung un *
serer Landstraßen herbeizuführen . Die lebhaf -
testen Bedenken in dieser Beziehung erscheinen
mir gerechtfertigt .

Hören wir zunächst , was die Denkschrift im
allgemeinen ausführt :

Eingangs wird darauf hingewiesen , daß in
allen Kulturländern in den letzten Iahren die
Straßensrage stark in Vordergrund getreten sei ,
da der Verkehr mit Kraftwagen überall einen
außerordentlichen Aufschwung genommen hätte :
der Unterbau der Straßen habe sich dieser ver -
mehrten Beanspruchung nicht mehr gewachsen
gezeigt . Die Zahl der Kraftfahrzeuge , das Ge -
wicht , die Geschwindigkeit usw . hätten zugenom -
men . Eine besonders starke Beanspruchung der
Straßen sei durch die Lastkraftwagen eingetreten .
Infolgedessen sei das Finanzministerium zur
Ueberzeugung gekommen , „die Frage des Zu -
standes der badischen Landstraßen eingehend zu
prüfen und die Maßnahmen zusammenzufassen ,
die zu ihrer Verbesserung erforderlich wären " .
Selbstverständlich habe auf unsere gespannte
Finanzlage Rücksicht genommen werden müssen .
Die Denkschrift erwähnt den Zustand der Stra -
ßen vor dem Krieg und gibt zu , daß die Pflege
speziell in der Nachkriegszeit nachgelassen hätte ,
wobei Zahlen über die verminderten Leistungen
angeführt werden . Die Regierung geht sodann
auf die Sache selbst ein und führt aus , wie uach
ihrer Meinung unter Wahrung größtmöglichster
Sparsamkeit das L^ ndstraßennetz wieder iu
einen Zustand übergeführt werden könnte , der
der gewaltigen Verkehrsentwicklung gerecht
wird . Es wird darauf hingewiesen , daß vor dem
Krieg mit Teerung und Neupflasterungen wert -
volle Ansänge gemacht worden seien , daß man
z . B . schon im Jahr 1318 102 Kilometer geteert
hätte , daß für 1914 über 184 Km . vorgesehen ge¬
wesen seien , daß aber der Krieg all diesen Plä -
nen ein Ende gemacht habe . In der Nachkriegs -
zeit hätten nur kleine Straßeustücke mit Klein -
Pflaster versehen werden können . Man sei bei
der ältesten und einfachsten Methode geblieben ,
nämlich flickweiser Unterhaltung der Schotter -
bahn bezw . Unterhaltung nach dem Decksystem .
Infolge des starken Verkehrs sei aber allerdings
die Straßendecke auch die neuangelegte immer
so schnell wieder abgenutzt worden , daß die Re -
gierung nunmehr prüfen müsse , ob die Befesti -
gung der Fahrbahn nicht mit Pflaster wirt -
schaftlicher sei.

Ich setze als bekannt voraus , daß seit einiger
Zeit im Reich eine Studiengesellschaft zur Prü -
sung der besten Straßenecken besteht und daß
an verschiedenen Orten umfangreiche Versuche
unter den verschiedenen Systemen gemacht wor -
den sind . Bezüglich der Fahrbahukonstruttionen
sind vier Hauptgiruppn zu unterscheiden :

1 . Das Steinpflaster ,
2 . das Asphaltpflastcr .
3 . das Teerpflaster .
4 . das Betonpflaster .

Bei jeder dieser Konstruktionen gibt es wie -
der verschiedene Ausführungsarten , die im ein -
zelnen auszuführen und zu erläutern wohl zu
weit führen lvürde . Wer sich für Einzelheiten
interessiert , kann das Material von mir erhal -
ten . Für heute will ich mich darauf beschrän -
ken , festzustellen , daß die badisch « Regierung die
Schotterung Her Fahrbahnen für die zurzeit
einfachste und billigste Fahrbahnausführung , die
Pflasterung aber für die dauerhafteste ansieht .
Daß die Schotterung nicht genügt , wissen wir
alle . Ein Fahrbahn von Dauer ist nur bei Pfla -
ster zu erreichen . Man unterscheidet bei den
Pflasterbahnen Kleinpflafter , wobei die Pfla -
stersteine eine Kantenlänge von 8—1V Zenti -
meter haben , Mittelpflaster mit einer Kanten -
länge von 10—14 und Großpflaster mit einer
Kantenlänge von 14—20 Zentimeter . Die ba -
dische Denkschrift gibt dem Kleinpflafter den
Vorzug . Trotzdem will die Regierung zunächst
in der Hauptsache bei der einfachen Schotterbahn
verbleiben , weil sie sagt , daß diese AuSftihrungs -
art selbst bei nur 1 jähriger Lebensdauer vorerst
noch die billigste sei , trotzdem zugegeben wird ,
daß es kau -m möglich sei , die Fahrbahn längere
Zeit auch nur in einem einigermaßen guten
Zustarid zu erhalte » . Mit Befriedigung kann
festgestellt iverden , daß die Regierung sich über
die schweren Schädigungen uud Belästigungen
des Verkehrs durch die ununterbrochen notwen -
dig werdenden Erneuerimgsarbeiten klar ist .
Die Frage ist für uns nur , ob es unser Ver -
kehrSbedürfnis ertragen kann , daß mau mit
einem System fortfährt , von dem wir alle wis -
sen , daß es vielleicht für den Augenblick billig
ist , daß es aber keine Haltbarkeit hat und durch
die ewigen Straßensperrungen , die es im Ge -
folge hat , .Handel und Wandel verteuert und er -
schwert .

Die Denkschrift führt aus , daß es notwendig
sei , 200 Kilometer des am stärksteil benutzten
Landstraßennetzes mit einer den Kraftwagen -
verkehr genügenden Bedeckung auszustatten . Der
Umbau dieser 500 Km . könne aber nur langsam !
und schrittweise vorgenommen werden , weil sonst
die finanzielle Belastung für unser vand so groß
würde , daß ihre Tragbarkeit ausgeschlossen er -
schiene . Auch unsere Steinindustrte sei gar nicht
in der Lage , ihre Leistungsfähigkeit in kurzer
Zeit so zu steigern , um die notwendigen Stein -
lieferungen ausführen zu können . Man müßte
zunächst die Steinbrnchbetriebe erweitern , neue
Brüche erschließen , Arbeiter einschulen usw . Man
müsse also den Umbau der 300 Km . mit lang -
samer Steigerung des Iahresfortschrittes aus
10 Jahre verteile » . Daneben sollten aber auch
mehr neue Walzdecken hergestellt nnd mehr Un -
terhaltungsschotter eingebaut werSen . Die Re -
gierung sieht vor für ISA 25 Km . Pflasterung ,
für das folgende Jahr 30 Km . usw . , um dann
die Arbeiten am Ende des Jahres 1934 beendet
zu haben . Die Regierung glaubt , daß i Km .
Pflasterung anf etwa rund 100 000 Mk . komme
nnd daß das Pflaster eine Lebensdauer von etwa
22 Jahren habe . Weiterhin will die Regierung
auch die Gefahrstelleu mancher Straßen durch
Verbreiterung vermindern , sie will besondere
Umgehungsstraßen anlegen usw . Die weniger
benutzten Straßen sollen , wie erwähnt , weiter -
hin nach dem Decksystem unterhalten werden
und zwar in einer Ausdehnung von 2100 Km .
Die Gesamt kosten für die 10 Jahre würden
etwa 62 Millionen Reichsmark betragen . Ein
Viertel davon hätten die Gemeinden zu über -
nehmen , so daß dem Staat 50 Millionen zur
Tilgung verblieben . Im ersten Jahr will die
Regierung , etwa 2 'A Millionen ausgeben , stei¬
gend allmählich bis auf 5,6 Millionen pro Jahr .

Sport^Spiet
Handball im X. Tnrnkrcis lBadeuj .

Am letzten Sonntag wurde nun auch in der
Gruppe I der badischen Kreismeisterklasse die
Vorrunde beendet . Obwohl laut Beschluß der
Kreisspielwarte -Versammlung in einer Mann¬
schaft nur ö Mannschaften spielen dürfen , hat die
Spielleitung des X . Kreises für das Uebergangs -
jähr 1025/Äi der Gruppe I sieben Mannschaften
zugeteilt . Diese Maßnahme war erforderlich ,
um die bei einer Neuorganisation stets auftre -
tenden Härten möglichst zu vermeiden . Auf
Grund dieser Maßnahme werden sich jedoch 2
Mannschaften der Gruppe l mit dem Abstiegs -
gedanken befassen müssen , damit die Zahl von
6 Mannschaften bis zur nächsten Spielrunde er -
reicht ist .

Betrachten wir nun den Stand der Spiele in
Gruppe I am Ende der Vorrunde : Die Turnge -
meiude 1878 Heidelberg !, der es im Frenndschafts -
spiele gelang , den deutschen Handballmeister D .T .
zu besiegen , führt die Tabelle : nur knapp — mit
einem Punkt Abstand folgt der T .V . gtohrbach
und um einen weiteren Punkt Abstand die Tgd .
Ziegelhausen . Uuter diesen 3 Mannschaften
dürste der diesjährige Meister der Gruppe I zu
finden fein : die Spiele dieser 3 Mannschaften
iverden deshalb auch das ganze Interesse der
Handballanhänger auf sich ziehen .

Wintersport .
Zur Eisbockkv-S «ro»a -M «ilterschaft. Der Schwedisch «

ixtshixkey -Vervand bat vo-r eitrigen Tagen seine Sl b -
fuge ort die Kgmpfleitnng öer EiShmkenoEuropameister.
schast. die bekanntlich in vom 11 .—18. Aanirar
vor sich gebt, erteilt . Auch Deutschland muß von
den Kämpfen Rroücktreten, da die Mannschaft , die
Teutschland vertreten soll . Berliner Schlittschnb-Clnb ,
sür zwei seiner besten «Spieler Dr . Holzboer und Mo-
langer . da sie Ausländer Nnd. keine Starterlaubnis be-
kommt. Den KÄinpfen wird durch das Fehlen der bei -
den besten Mannschaften somit viel an Interesse ab»
sehen.

Schach.
Internationales Schachturnier In Hostings (26 . De¬

zember 192S bis 5 . Jiannar 1936) . Der im Jahre 1882
gegründete Hostings und St . Leonards Schachklub ver¬
anstaltet demnächst seinen 6 . alljährlichen Weibnachts¬
kongreß. Die stärkste Konkurrenz ist ein internationales
Meisterturnier . Dieses Turnier ist ein Einladungs -
turnier . Zugesagt haben bisher der Sieger von Baden -
Baden Alechin -PariS , Dr . Vidmav ->Jugosla,vien . Dr .
Seitz«Deutschlan>d. Michell, Bat«» und E . G . Sergeant -
England . Der Weltmeister Cavablaiiea hat seine Teil -
nahine zugesichert , falls sich diese irgend wie ermöglichen
sollte . Sein endgültiger Entscheid stellt noch ans . Toch
ist anzunehmen , das, an seiner Stell « Torre -Meriko
mitspielen wird . Die Teilnehmerzahl iit anf 10 be¬
grenzt . 4 , Preise : 1 . Preis 15 Pfund , 2 . Preis 12 Psund ,
S . Preis 10 Pfund , 4 . Preis 5 Pfund . Die Richtpreise!
erhalten 1 Pfund pro Gewinnvarti «. Anher dem inter -
nationalen Meisterturnier findet ein Haupt - . 1 . Klasse - .
2 . Klasse -, 3. Klasse - nnd Blitzturniere statt .

Was unsereßeser wiffemoollen.
3 . Sch. Wer . Sie haben keinerlei Aufwertung ? -

anspriichc mehr , da die Hypot-hekenrückzahlungen säml-
lich jox dem lö . Juni 1922 erfolgt sind .

W . W . i» E . Der 8 1717 des BGB . ist nicht geän¬
dert worden . Es ist »war verschiedentlich in der Presse
eine Aenderun « angeregt worden , doch Heltes; die 9?c-
gierung es bei den alten Bestimmungen .

L . E . in W. Die Hypothek mufi mit mindestens
26 Prozent aufgewertet werden . Ob im einzelnen Falleeine höhere oder niederere Aufivertung angemessen er-
scheint , fwstimmt in jedem einzelnen Kall das Amte -
gericht <AufwcrtungSstell « >. Ob w Ihrem Fall solchebesonderen Verhältnisse vorliegen , vermögen wir nicht
zu beurteilen .

H . K . i« O . Die Aufivertung ist 95 Pro ». Wenn Sie
glauben , aus ganz besonderen Gründen eine höhere
Aufivertung verlangen zu können , müssen Sie iieö der
Aufwertungsstelle gegenüber begründen . Lassen Sieuns wissen , ivelcher Betrag für die Umrechnung in
Frage kommt.

X Franz Hamel & Cie.,G. m. li. H.,KMr. 23L Fernruf 4855 u. 4856 V 1
Erstklassiger Ruhrbrechkoks für Zentralheizungen und Zimmeröfen .

76
.60
*

2 .5f
9 5
4 -

4 85
I * '

Zapan jetzt und einst .
Bon

Kranz Woas , Wiesbaden .
Heut möcht ' ich es nicht wiedersehen — das

»Land der tausend Inseln "
, das „Land der auf -

gehenden Sonne " Nippon oder Japan — das
Land aller Länder in den Augen der Japaner .
Namato damashi . —

Nein : denn nach allem , was man jetzt davon
hört und liest , muß es sich schrecklich verändert
haben in den letzten 26 Jahren . Leise Zeichen
der Aendernng zeigten sich auch damals schon.
Eisenbahnen und Straßenbahnen , „elektrisch "
Licht und Fernsprecher waren sogar schon seit
Jahren im Lande, ' aber die volle Eigenart , die
Ursprünglichkeit war ihm damit nicht genom -
Men ? selbst in den großen Hafenstädten nicht .

Freilich waren es mächtige Hasenplätze , wo
die Riesenschwimmer aus Europa und Amerika
anlegten .' aber trat man an 's Ufer , so umfing
den Fremden doch keine Großstadt in der Art
wie Hamburg , London oder gar Newyork mit
hoch sich reckenden Steinwänden , sondern eine
Sammlung von niedrigen Häusern , die sich an
°er Küste weit lang hinzogen : Der Japaner ,
wenn er hier auch Großstädter geworden war ,
hatte doch seine Art zu wohnen beibehalten .
Nicht viel anders als im Lande drin , hauste er
G» ch hier in seinem einstöckigen Häuschen , die
wehr Hütten sind als Wohngebäude lin ganz
Tokio gab es damals , abgesehen von den stei-
fernen Regierungsgebäuden . nur ein einziges
Haus , das mehrere Stockwerke hatte ! ) , er trieb
°a auch seine neuen Geschäfte , die so Himmel -
weit verschieden waren von denen , die er einst
als friedsamer Bauer getrieben hatte .
^ Nun fährt man entsetzt zurück : vielstöckige
Muser . beinahe Wolkenkratzer springen einem

die Augen . Eine Riesenhand , die aus Eu -
j-opd und Amerika herübergereicht hat . muß sie
£« Jt doch soviel kleineren Volke dahin gesetzt
haben und sie kramt sicher immer mehr und
wehr davon aus .

Nein , ich mag das Land nicht wiedersehen .

Vor meiner Seele mag es bleiben , wie es
einmal war . Gerade schaut es von dem großen
Weltglobus , unter dessen Schatten mein
Schreibtisch steht , auf mich nieder : als wär es
gespannt , was ich wohl von ihm da aufsetze ?

Nur ein kleinerer Zug ist es , den ich aus dem
Bilde von dazumal hier wiedergeben möchte ,
aber doch mir unverloren geblieben — wohl auf
immer .

Yokohama , dieser jetzt riesenhafte Hafen , war
vor Zeiten ein armseliges Fischerdorf , wo eben
nur Fischer mit ihren flach über 's Wasser strei -
chenden Kähnen ihr Wesen trieben . Aber die
Ausländer hatten bald erkannt , daß auch für
ihre Riesenkähne hier der allerschönste Platz
war ? so tief und so sicher gegen Sturm gedeckt
war hier das Meer . Die Folge war . daß bald
das ganze Ufer sich mit den Gebäuden bedeckte ,
welche der auswärtige Handelsmann braucht ,um seine Schiffe hier anzulegen , aus - und ein -
zuladen .

Schon damals , vor 25 uud 30 Jahren , mußte
von hier gehen , wer unverfälsch -

tes Meeresufer in unverfälschter nnd eigen -
artiger Schönheit genießen wollte .

Die Küste ist flach . Lang streckt sie sich ins
Meer hinaus . Selbst bei höchster Flut kann
man trockenen Fußes weit hinaus gehen . Sie
ist auch fest , nicht sandig : von Stein zu Stein
geht es sich da in angenehmster Weise . Es ist
ein Spazierweg , als ginge man in den Prome -
naden von Norderney oder Ostende beschaulich
dahin .

Die Wellen spielen leicht heran , krümmen sich
auf und fallen in weißem Schaum zurück . Mit
ihrem Geplatscher fördern sie eher das stille
Sinnen , als daß sie es stören .

So dahin schlendernd , sah ich ein Hüttchen vor
mir in einiger Ferne erst auftauchen und mir
dann näher und näher kommen . Ringsum tie -
ses Schweigen : in den Sykomoren nur raunte
es unter dem leichten Winde , der vom Meere
herkam .

Ein Hüttchen war es noch in der alten unver -
fälschten Art : aus Bambushvlz und mit Pa -
pierwänden leicht dahingesetzt .

In der offenen Tür stand ein Mädchen , wie
ich schon von Ferne sah , in bunte Gewänder ge-
kleidet und , wie ich bald in der Nähe erkannte ,
von wunderlieblichster Gestalt und sreundlich -
stem Gesicht . Sie stand und stand , schaute mir
entgegen und machte dann mit beiden Händen
deutlich die Gebärde des Rufens und Winkens .

Nun ist das hier eine Gebärde , die anders ist
als bei uns . Wenn wir jemand zuwinken , dann
heben wir die Hände auf , machen sie flach , füh -
ren sie , mit der inneren Fläche uns zugewanor ,
au Kopf und Brust . In Japan macht man es
anders : umgekehrt : Man hebt die Hände , ösf-
net sie weit und wendet die flache Seite dem -
jenigen zu , den man rufen will . Wie wirkt
das noch viel , viel tiefer ! Es ist . als kos ' ten
Dich die Hände schon , die Dich bei sich haben
möchten . . .

So auch kos ' ten mich die Hände der Japanerin
schon von Ferne und kos' ten mich noch , als ich
ihnen schon ganz nahe war .

Sie war auch in der Nähe schön , entzückend
schön.

Das Herz lachte mir , das Blut der Jugend
meldete sich, wallte auf . Aber nicht umsonst
hatte ich eben geträumt bei dem Plätschern der
Wellen nnd dem Rauschen der Sykomoren .
Spielten doch mir zu Füßen Wasser , die viel -
leicht von daheim kamen , vom Strande der Ost -
see ! Grüße trüge » sie zu von dort . Und die
Sykomoren ? — Rauschte es viel anders in
ihnen als im Blätterwerk der Eichen uud Bu -
chen . die am Strande der Heimat so ost zuge -
raunt hatten ihr altes Lied von Lieb ' und
Treue ? —

Ich ging vorüber an dem schönen Menschen -
bilde : es hatte umsonst gelockt . . .

Als ich dann hier den Rückweg nahm , stand
das Häuschen nach wie vor . Aber die Tür war
verschlossen , das schöne Bild verschwunden .

Vielleicht , wenn es auch jetzt noch dagewesen ,
vielleicht . . .

Am Ende — so ergänzte ich mir später das
Erlebnis — hat inzwischen ein anderer den Weg
hinter dieselbe Tür gefunden

Kleines Feuilleton
Eiscreme als Tauswasser . Bei der Tauje

eines amerikanischen Schisses im Hasen von
Brooklyn hat man kürzlich statt des traditiouel -
len Champagners Eiscreme verwandt , weniger
aus Rücksicht auf das Alkoholvcrbot als aus Re -
klame . Daö Schiff erhält den Namen der Firma
Breyer in Philadelphia , die Eiscreme herstellt .
Bei der Taufe zerschmetterte der Inhaber der
Firma eine Flasche , die 10 Pfund der besten Eis -
creme enthielt , au dem Bug des Dampserö .
^Hoffentlich haben es Eisbären gefressen ! O
Amerika ! )

In der Nachtwandlerin die eigene Tochter er -
schössen. In der Stadt Jersey bei Neuyork hat
ein Vater seine eigene neunjährige Tochter er -
schössen, die als Ziachtwandlerin in dem väter -
lichen Hause um her streifte . Nach seiner Erzäh -
lun « wurde er mitten in der Nacht von einem
Geräusch wach . Er hörte , ivie eine Tür ins
Schloß fiel und wie jemand die Treppe hinauf
in ein oberes Stockwerk ging . Da er -glaubie ,
es >fei ein Verbrecher , so nahm er seinen Revol -
ver und begab sich aus die Suche . Er ivar gerade
im Begriff , uuverrichteter Ding « wieder in sein
Zimmer zurückzukehren , als er eine Gestalt
auftauchen sah , ohne w wissen , wen er vor sich
hatte , g>ab er mehrere Revolverschüsse ab . Das
Mädchen war inzwischen zu Bekannten im
oberen Stockwerk gegangen und ohne ein Wort
zu sprechen wieder umgekehrt . Als sie auf der
Treppe wieder auftauchte , trafen sie die Schüsse
ihres Vaters tödlich . Der Vater ist verhaftet
worden . ( Amerikanische Reporterphantasie ? Die
Schriftleituug . ) _

Entdeckung eines vermißten Flugzeuges . Teit
dem Jahre 191g wird der Kavitän R . James ,
einer der berühmtesten kanadiscl >en Flieger , ver -
mißt . Dieser Tage ist nun bei einer Jagd -
Partie in einem dichten Gehölz in der Nähe von
Pittsfeld in Massachusetts ein Flugzeug gefun -
den worden , mit dem der vermißte Flieger
wahrscheinlich abgestürzt ist . Von dem Flieger
konnte keine Spur mehr gefunden werden . Um
das Flugzeug -Wrack waren Büsche in die Höhe
gewachsen , die es beinahe unsichtbar machten .

I
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Manl - und Klauenseuche beiWerner & Gärtner vier

Nachdem die Maul - und Klauenseuche unter
dem Viehbestände der Güterbestätterei Werner &
Gärtner , hier . Rüpvurrerstrahe 104. erloschen ist.werden die unterm 11. November ds . Js . ge -
trosfenen Anordnungen ausgehoben .

Karlsruhe , den 23. Dezember 1S25. O .-Z . IM .
Bad . Bezirksamt — Bolizeidirettion » .

Karlsruher Tagblatt . Montag , den 28 . Dezember 192b Mr. 599

„Pensionen "
Zahltag : in unserem Kassenraum, Schloßplatz4/6,Eingang b .
ffie Witwen : Mittwoch, 30. Dezember, vormittags

8 — 12 und nachmittags Va3 — 0 Uhr ,
(Sc Pensionäre : Donnerstag, den 31. Dezember ,

vormittags 8—12 Uhr . LandesvanvttaNe •

Veitragsfestfetzung für die
Erwerbslosenfürsorge .

Der Beitragssatz für die Erwerbslosenfürsorge
ist durch den Verwaltungsausschutz des Badischen
Landesamts für Arbeitsvermittlung für das Land
Baden mit Wirkung vom 4 . Januar 1926 auf
3 » . S . des Grundlohnes festgesetzt worden .

Arbeitsamt
Mr den Bermittlnngsbeäirk Karlsruhe .

zuMM - Kurle
Anfang Januar beginne « neue Tages - u . Abend -
kurse . auch Einzelftunden der modernen Zuschneide -

kunft für die gesamte
Damenschneiderei

Leicht erlernbares , einfaches und sicheres System
sachgemäße Ausbildung .

Auskunst kostenfrei . Mäßige Preise

X Bauschlichet, Garkenskr s ».
Vefchlagnahmefreie

zund 4 Zimmer-Wohnungen
.. . . . . .Heinrich Kranth, Blechnermeifter

Sardtstrafte ««
geg . Barauszahlung der Miete auf Januar zu verm .. - Blechnermeifter

Telephon 3998.
in . Gelelsanfchl ., 500 qm

sofort zu vermieten .
Angeb . unter Nr . 7857
ins Tagblaitbüro erb .turnte

irnimnoMwiii !
Geboten : 3 Zimmer . Küche und Keller, parterre ,

in guter , ruhiger Lage der >südstadt .
f) t : 4—5 Zimmer nebst Zubehör l« üd - oder

Südweststadt bevorzugt ». Umzugskostcn werden
vergütet . Offert , unt . Nr . 7862 ins Tagblattbüro erb .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Mai 1S25 unter
Nr . 10 627 bis mit Nr .
13 41S ausgestellten be,w .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit ansae -
fordert , ihre Pfänder
bis längstens de » 10.
Januar auszulösen oder
die Scheine bis zu die -
fem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Verstei¬
gerung gebracht werden .

Karlsruhe , d . 27. De -
zember 1S25.

Stiidt . Pfaudleibkasfe .

Was ist Gemüt ?

Z -Zimmerwohnung
m . Diele , auf I . Jan . LS
beziehbar , gegen 2500 Jl
Baudarlehen z . vermiet .
Vordringlich .- Karte nicht
erforderlich . Näheres :

Stesanienstr . 40 . II .
Möblierte Wohnung .

2 Zimmer , Küche , Kell . ,
f . 1—S Pres ., Hofsstr . 8.
3 . St ., r .. s. 1 . Jan . zu
vermieten . Nah . Hebel -
straße 15, 1 Treppe .WchnuntHdufthl
Zu vermieten .

In der Herrenftr ., i »
nächster Nähe d . Kaiser -
straße , sind zwei in ver -
schied. Stockwerken ge-
legene größere Zimmer ,
als Buroriinme geeig -
net . aus sof. au vermiet .

Ebenso sind im 4 . Stock
2 bis z Zimmer nebst
Küche zu verm . Näh . bei

Rud . Svw .
Schillerstr . 2, 3 . «stock .

Wohnungstausch . . „Gesucht im Ringtausch
in Karlsruhe od . ander ,
bad . Stadt 4 Zimmer -
wohnung mit Bad - u .
Mädchenzimmer <Frte -
densmiete bis 1000 Jt ) .
Geboten in bester Lage

Karlsruhes Wohnung
Kŝ et« ^ ,

'
.A

geböte unt . Nr . 78S5 ins
Taablattbüro erbeten .

Statt besonderer Anzeige .
Am 27 . Dezember , vormittags II 1/* Uhr , ist meine innig geliebte Frau

Martha Bobardt
geb . Drasdo

unsere unvergeßliche Schwester , Schwägerin und Tante nach kurzem ,
schwerem Leiden im Alter von nahezu 61 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe i . Baden .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Paul Bobardt
Die Feuerbestattung findet hier am Mittwoch , den 30 Dezember , mittags

12 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden wolle man absehen .

Cut möbl . Zimmer
an soliden , ruh . Herrn
sofort od. 1 . Jannur zu
vermieten . Näh . Hirsch -
strafte 106 , 4. Stock .

Wohn- und
ßchlaszimmer.

gut möbliert , in ruhig .
Haufe , an soliden , bef-
fereu Herrn auf 1 . Ja -
nuar zu vermieten :
Amalienftr . 21, 8. Stock .

IStevbausvlatz .I

Miet-Gesuche
£ nöen

mit 2 Schaufenstern u .
anstoßendem Zimmer f .
ruhiges Lebensmittelge -
schäst ver 1. April oder
1 . Juli 1926

zu mieten gesucht ,
möglichst Stadtmitte .

Angebote unt . Nr . 7864
ins Tagblaitbüro erbet .
t — 2 leere Zimmer , m .
Kttchenben ., auf sofort
od . später zu mieten ge -
sucht. Angebote unter
Nr . 7854 ins Tagbl . erb .

Suche aus 15. Februar
oder 1 . März ein tiich-
tiges , älteres

Allemmiidche«.
welches selbständig ein .
Haushalt von zwei Per -' onen vorstehen kann u .
chon in besseren Hau -
crn gedient hat . Bor -

zustellen vormittags von
9—11, nachmittags 2—3
und 6—7 Uhr :

Ricsstahlstrake 8 , III .
Frau Ministerialdirek¬

tor Dr . Fecht .

Nebeneinkommen
f . jedermann d . leichte
Schreibarbeit . I . Gran -
Uch . Berlin NW . 52,
Lüueburgerstraße 7.

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft und unerwartet nach

kurzer , schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser
treubesorgter Vater und Schwiegervater , unser guter
Bruder und Onkel

Emrich ViSBl , Bäckermeister
im Alter von 58 Jahren .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1925.
Rudolfstraße 11.

In tiefer Trauer :
Frau Luise Visel , geb . Wilhelm , sowie Angehörige .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 30 . Dezember 1925 '
nachm. 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Bei'eidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Zahnarzt sucht auf
1. Januar 1926

övrechzimmerhilse .
Scuriftl . Anqeb . in . An -
gäbe d . bisher . Tätigk .,
Zcugn ., Gehaltsanfvr . u .
Nr . 7860 ins Tagblattb .

Verloren
wurde am Donnerstag
abend auf d . Weg vom
Marktplatz über Zirkel
zur Oststadt eine silb .
Tasche mit Inhalt . Geg ."

»he Belohnung auf d .
undburo abzugeben .

Herrenpelzkragen
(Biber ) in der Oststadt
verloren . Abzugeb . geg .
gute Belohnung Georg -
Friedrich » ! . 15, IV . lks .

- - - Wir sind uns aber wohl der Wichtig¬
keit der Zeitungsannoncen für den immer
wiederkehrenden Appell an das Publikum be -
wusst und wir machen von dieser Reklame
auch , wie Sie selbst wissen , den denkbar
grössten Gebrauch .

Wir können Ihnen die erfreuliche Mit¬
teilung zugehen lassen , dass wir das Karls¬
ruher Tagblatt als ein Insertionsorgan mit
schätzen swerter Werbekraft ansehen , und
das wir demzufolge immer wieder in unserer
Zeitungsliste aufnahmen .

Hochachtungsvoll
OttoE . Weber , G . m . b . H .

Werbe - Abteilung .

Das Originalschreiben kann jederzeit in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden .

Ganzleinen gebunden mit zahlreichen Abbildungen
nach vhoto .gr . Ausnahmen . Preis Mk . 6,50 <ein Buch ,
das die Leiden deutscher Männer und Frauen zur
Zeit der franz .- belg . Ruhrbesetzung durch einwand -
freies amtliches Material vor Augen sübrt und eine
niederschmetternde Anklage vor der ganzen Welt
und gegen Frankreichs Bestialität enthält ) , werden
Generalvertreter ÖCVÄ 50
Berdienstmöglichkeii gesucht ), die in der Lage sind ,
ein Beliefernngslager von mindestens 100 Stück zu
hallen und ISO,— Mk . für dieses Lagersortiment zur
Verfügung zu stellen . Offerten sofort an uns er -

beten . Berlaa : Julius Hergt , Essen - West .
Mulheinicr Strafte 17.

Ulas ist Gemüt ?

Beschlagnahme »« !-
EinlllmilienWser

verkaufen . Näheres :
Siesaiiienstr . 40. II .

4g .// , mit Garantie , zu
verkauf . Länger , Wald -
straße 83, 2 . Hos .
Wegen Geschäftsaufgabe
vollständige

U « der . Karlstr . 30.
Zwei 4 Monate alte

5tfinauzer
von guter Abstammung
nur in gute Hände ab -
zugeben : Karlsr .-Dax -
laude » . Mittelstrake 30.

Klavier-, Laute-,
Harmonium -

Unt . ert . Lehrer am hies .
Konserv . Welhienstr . 15.

Kindergärtnerin
wird unentgeltlich aus -
gebildet . Angeb . u . Nr .
7863 ins Tagblattb . erb .

strttniffli
t . reicher Auswahl bei

Zg. Mllller
eirfAH ? ia

Waffen
Munition

Knallkorke
Pistolen

Wiederverkäufe !
erhalten Rabatt

Otto stoll
Eisenhandlung
Kaiserplatz.

Tel. 72S
oder Postkarte
Kaiser -Allee 37

fttr Abholen und Zustellen
Wäscherei

Schorpp

jjÄepsmkttM
werden gewissenhaft ,
sorgfältig und pünkt¬

lich ausgeführt bei

C. Gutmaim
Uhrmachernleister

Gutenbergplatz 4.
Was ist Gemüt ? U7as ist Gemüt ?

3 m vertansen

AnIlMZurArMllwnBlmdkMz
aus bahneig . Gelände im Hanvtgüterbahnhof Karls -

he gelegen . Zirka 1000 qm Lagerplatz mit An -
lnßgleis .

ruhe gelegen . Zirka - . . . .
schlußgleis . Moderne »Linrichtung mit Kraft und
Licht . Angeb . unt . Nr . 786l ins Tagblattbüro erb .

An - «nd Berta «? neuer und gebrauchter
Haschen

sowie sämtliche

Altmaterialien
Rohprodukten-Vevwertung

Telef . 6668, Büro und Stadtlag . Scheffelstraße 55.

Todes -Anzeige.
Statt besonderer Anzeige .

Nach kurzem Krankenlager beschloß
heute im Alter von 68 Jahren , wohl vor¬
bereitet durch die Tröstungen unserer hei¬
ligen Religion , mein lieber , guter Mann ,
unser treubesorgter Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und Onkel

August Bergmann
Oäerrenllehrer a. D . und Gemeinderat

sein arbeitsreiches , gottgesegnetes Leben .
M ü 11 h e i m i . B ., den 27 . Dezember 1925.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Käthchen Bergmann , geb . Zentner
Theo August Bergmann , Wien
Prof . Dr . Arnold Bergmann , Karlsruhe
Anton Bergmann , San Franzisco (Argent .)
Maria Geis , geb . Bergmann , Freiburg
Fritz Bergmann , Buenos -Aires
August Bergmacn , Buenos -Aires
Julia Schulz , geb . Bergmann , Müllheim
Mathilde Bergmann , Oppenau
Emil Bergmann , Buenos -Aires
Ernst Bergmann , Wien
Xnne Bergmann , Müllheim
Käthe Lörz , geb . Bergmann , Rastatt

Die Beerdigung findet in Müllheim i . B. am Dienstag ,
den 29 . Dezember , nachmittags 3 Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige .
Am 2. Weihnachtsfeiertag nachts 3/i 12 Uhr ent¬

schlief sanft nach schwerem Leiden unser innigst -
geliebter Gatte und Vater

Kriegsgerichtsrat

Arthur Horchler
Ritter des Eisernen Kreuzes

und anderer hoher Orden .
Karlsruhe , den 28. Dezember 1925.

In tiefstem Schmerz :
Minna Horchler
Erich Horchler , Referendar.

Beisetzung : Dienstag , den 29 . Dezember , nach¬
mittags 1/23 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Herzlichsten Dank
für all die vielen Beweise von Liebe und Treue anläßlich
des letzten irdischen Weges unserer innigstgeliebten Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Lina Klein , Wwe. , geb . Auchter.
Karlsruhe , Gartensir . 60 III , ^ 22 Dez . 1925.Heidelberg , Frankfurt a . M, ,

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die anläßlich des Hinscheidens meines

lieben Mannes erwiesene trostreiche Teilnahme ,
sowie für die Ehrungen am Grabe und der Kranz¬
spenden spreche ich hiermit meinen tiefgefühltesten
Dank aus .

Frau Antonie UJeimershaus , geb. Gutsch.

TrouertmeEe
liefert rasch und in tadelloser Ausführung

Tagblatt -Druckerei , Ritterstr , 1 , Tel 297
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